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Geschichten aus dem Dorf
Fischbach-Göslikon: Walter Stierli erzählt im Ortsbürgersaal

Der Fischbach-Gösliker Walter 
Stierli ist nicht nur Ortsbürger 
des Dorfes, sondern amtete auch 
24 Jahre als Gemeinderat, die 
letzten acht Jahre als Gemeinde-
ammann. Am Donnerstag, 
26. Oktober, erzählt er ab 
19.30 Uhr verschiedene 
Geschichten aus der Reuss-
gemeinde. 

Roger Wetli

«Ich wurde von der Kulturkommis-
sion angefragt, ob ich das machen 
möchte. Da wollte ich nicht Nein sa-
gen», lacht Walter Stierli. «Es ist mir 
eine Ehre, Geschichten aus dem Dorf 
zu erzählen. Diese gehen damit weni-
ger verloren. Zumal ich viele Zusam-
menhänge in Fischbach-Göslikon 
kenne.» Was er genau den Zuhörern 
zum Besten geben werde, habe er 
aber noch nicht definiert.

Parzellen wechselten die Dörfer
Walter Stierli ist im Dorf aufgewach-
sen. Er kennt sich aus. «Als Gemein-
derat habe ich zudem oft mit alten 
Leuten gesprochen», blickt er zurück, 
der Ende 2017 seinen Rücktritt aus 
dem Amt gegeben hat. Mit dem Spy-
cher gehört zudem das älteste Gebäu-
de von Fischbach-Göslikon seiner Fa-
milie. «Es ist gar älter als die Kir-
che», weiss er. «Im Dorf gab es früher 
vor allem Leute mit den Nachnamen 
Seiler, Meier und Stierli. Alleine Josef 
Seiler hiessen vier Personen. Also 
gab man den Familien Übernamen.» 
So sei er ein «Nesis», was auf Sines 
Stierli zurückgehe, dessen Name wie-
derum vom Heiligen Synesius abge-

leitet worden sei. «Zum Teil wurde 
auch ‹Agnes› als Ursprung angenom-
men. ‹Agnes› war aber negativ ge-
prägt, da man diesen Namen im ähn-
lichen Zusammenhang wie ‹Bist du 
Hugo?› verwendete», schmunzelt 
Walter Stierli. 

Der Hof des Landwirtes befindet 
sich in Sichtweite einer alten 
Reussschlaufe. Die andere Seite ge-
hörte einst zum heutigen Künten und 
heisst «Sulzer-Insel». «Bis man hier 

einen Durchstich baute, ging der 
Haupt-Reussarm dort durch. Dafür 
befand sich der Rohrhof in Sulz einst 
auf Fischbach-Gösliker Boden, bevor 
auch dieser heutige Nebenarm abge-
schnitten wurde», so Stierli. «Das ist 
vor rund 100 Jahren geschehen.»

Als die Franzosen kamen
Noch weiter zurück geht die Fusion 
von Fischbach und Göslikon. «Diese 
wurde in der Zeit um 1800 verord-
net, als Napoleon die Schweiz erobert 
hat. Die genauen Gründe des Zusam-
menschlusses weiss man heute nicht 
mehr», zuckt Walter Stierli die Schul-
tern. «Bekannt ist, dass die Franzo-
sen in der ganzen Schweiz die Orte 
verpflichteten, junge Männer als Sol-
daten zu stellen. So wurden auch 
Leute aus Fischbach-Göslikon 
zwangsrekrutiert. Sie kamen nicht 
mehr zurück, fielen im Krieg oder 
wurden danach irgendwo anders 
sesshaft.» Das Gemeindehaus der fu-

sionierten Gemeinde baute man auf 
die ehemalige Grenze, damit alle 
Einwohner den gleich langen Weg 
auf sich nehmen mussten. «Es diente 
zudem auch als Schulhaus», so Stier-
li. 

Der 61-Jährige erlebt den Wandel 
der Wertvorstellungen der letzten 
Jahrzehnte hautnah. Schaut er alte 
Karten «seiner» Gemeinde an, sieht 
er viele Obstbäume. Die meisten sind 

verschwunden. «Früher wurde aus 
dem Obst oft Gärmost oder Schnaps 
gemacht, damit die Früchte nicht ka-
puttgehen. Das führte zu vielen Alko-
holsüchtigen. Also zahlte der Bund 
für das Fällen der Obstbäume Prä-
mien», weiss Walter Stierli. «Heute 

zahlt er dafür, wenn wir welche 
pflanzen und erhalten. Dies, um die 
Artenvielfalt zu fördern.»

Keine Geschichten  
aus dem Grossen Rat

Es sind viele Geschichten, die der 
Ortsbürger am 26. Oktober erzählen 
könnte. Zurückhaltend wird er mit 
solchen sein, welche in seinen 24 Jah-
ren als Gemeinderat geschehen sind. 
«Die Leute haben diese ja selber mit-
erlebt. Darum erübrigt sich das.» Seit 
2001 politisiert er im Grossen Rat. 
Auch Geschichten von dort wird man 
nicht hören. «In Aarau geht es vor al-
lem um Kantonspolitik. Ich möchte 
mich an diesem Abend auf Geschich-
ten aus dem Dorf und seiner Umge-
bung konzentrieren.» Es soll aber 
nicht ein reines Erzählen werden: 
«Ich freue mich vor allem auf den 
Austausch mit den Zuhörenden und 
bin gespannt auf ihre Geschichten», 
schaut Walter Stierli voraus.

Der Spycher ist das älteste erhaltene Gebäude von Fischbach-Göslikon. Es gehört der Familie von Walter Stierli. Bild: Roger Wetli

Zufikon

Kleider-Flohmi
Der Turn- und Sportverein Zufikon 
veranstaltet einen Kleider-Flohmi mit 
Spielzeugbörse. Mit dem Erlös unter-
stützt man die Sportjugend des Ver-
eins. Der Kleider-Flohmi findet am 
Samstag, 21.  Oktober, von 11 bis 
13  Uhr zusammen mit einem Beizli 
im Schulhaus A statt. Verkauft wer-
den dürfen Kleidung und Accessoires 
für Kinder und Erwachsene. Dazu 
werden Tische für 10  Franken ver-
mietet. Es hat noch freie Plätze. An-
meldungen per E-Mail an kleider@
tsv-zufikon.ch.

Zufikon

Wandern mit dem 
Martinstreff

Am Freitag, 20.  Oktober, macht sich 
der Martinstreff nach Süden auf zu 
einer Herbstwanderung über dem 
Baldeggersee. Bei Mosen am Ende 
des Hallwilersee gibt es den Startkaf-
fee, dann geht es gleich zum anfangs 
etwas fordernden Aufstieg. Weiter 
wandert man gemächlicher durch 
den Wald, bis man den Höhenweg er-
reicht. Dieser führt geradeaus zum 
Restaurant Herlisberg, das man nach 
gut eineinhalb Stunden zum Mittag-
essen erreicht. Am Nachmittag ist 
nochmals ein kurzer Aufstieg zu be-
wältigen. Anschliessend wendet sich 
die Gruppe dem Flecken Beromünster 
zu. Der Abstieg ist teilweise etwas 
steil, Stöcke empfohlen. Die ganze 
Wanderung dauert gut drei Stunden. 
Abfahrt in Bremgarten ist um 
8.55 Uhr in Richtung Wohlen. Anmel-
den kann man sich bei Renate Schü-
epp, Telefon 056 633 09 79.

Meldepflicht Hundehalter
Aktuelles aus Zufikon

Die Abteilung Kanzlei musste ver-
mehrt feststellen, dass einige Hunde-
halterinnen und Hundehalter der ge-
setzlichen Meldepflicht nicht oder 
verspätet nachkommen. Das kantona-
le Hundegesetz hält folgende Melde-
pflichten fest: Hundehaltende melden 
der Wohngemeinde das Halten eines 
mehr als drei Monate alten Hundes 
innert zehn Tagen. Die Meldepflicht 
umfasst ausserdem den Halterwech-
sel, den Tod des Hundes sowie die Na-
mens- oder Adressänderung der Hal-
terin resp. des Halters. Weitere Infor-

mationen findet man auf der 
Homepage des kantonalen Veterinär-
dienstes. Danke fürs Beachten und 
die rechtzeitige Meldung an kanzlei@
zufikon.ch oder unter 056 648 29 30. 

Erteilte Baubewilligung
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigung unter Bedingungen und 
Auflagen erteilt: an Stefan Brunner, 
Zufikon, für den Ersatzbau der Ein-
brennlackierhalle, Parzelle Nr. 543, 
Gebäude Nr. 92, Schulstrasse 1. --zg

Einblick ins Schiessen erhalten
Zufikon: Luftgewehr-Volksschiessen 

Vom Freitag, 27. Oktober, bis 
Sonntag, 29. Oktober, findet in 
Zufikon das jährliche Volks-
schiessen statt – für Klein bis 
Gross, für Junioren bis Senioren. 

Und auch Interessierte, die das Luft-
gewehrschiessen ausprobieren und 
kennenlernen wollen, sind willkom-
men. Die erfahrenen Schützinnen 
und Schützen von Luftgewehr Zufi-
kon nehmen sich gerne die Zeit, alles 
zu erklären und zu zeigen – sodass 
beim anschliessenden Spiessbraten-
essen gemeinsam auf die ersten Er-
folge angestossen werden kann.

100er-Jackpot
Während die Schützinnen und Schüt-
zen wieder das begehrte Kranzabzei-
chen erzielen, gilt das Wettbewerbs-
angebot für die jüngeren Teilneh-
menden dem Zufiker Zähni: Dabei 
lernen die Acht- bis Siebzehnjährigen 
den Luftgewehrsport kennen und 
können sogar kleine Preise gewin-
nen. Ein weiteres Highlight ist der 
100er-Jackpot, welcher die präzise 
Schussabgabe auf die Hunderter-
scheibe prüft und belohnt. Weitere 
Informationen zum Anlass sowie LG 
Zufikon findet man unter www.lg-zu-
fikon.ch.  --zg  In Zufikon findet ein freies Luftgewehrschiessen statt. Bild: zg

Lachyoga genossen
Zufikon: Im KISS-Kafi ging es heiter zu und her 

Kürzlich konnte man im KISS-Kafi im 
Pfarreizentrum St. Martin in Zufikon 
in einer gemütlichen Runde dem Lach-
yoga frönen. Nach einer kurzen Ein-
führung ging die Referentin Jenny 
Hürlimann gleich zum praktischen 
Teil über. Lachyoga ist nicht wirklich 
Yoga, es hat lediglich Atemübungen 
aus dem Yoga integriert. Es begann 
mit leichten Lockerungsübungen. La-
chend konnten sich alle gegenseitig 
anspornen, Lachsteine sammeln und 

erfahren, wie das Leben leichter ge-
nommen werden kann. Zum Schluss 
gab es ein riesiges Lachfeuerwerk, 
das richtig krachte. Danach sass die 
Gruppe bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen und tauschte munter ihre Er-
fahrungen aus. Es hat allen Spass ge-
macht. Organisiert war der Anlass 
von KISS Nachbarschaftshilfe Reuss-
tal-Mutschellen. Das Ziel von KISS ist, 
Menschen zu vernetzen, die einander 
Zeit schenken möchten.  --zg

Zufikon

Hauptübung  
der Feuerwehr

Am Samstag, 21. Oktober, um 13.45 
Uhr findet die Hauptübung der 
Feuerwehr Zufikon an der Sonnen-
hofstrasse 10 statt. Nach der Einsatz-
übung für das Publikum lädt die Ge-
meinde Zufikon zum Apéro mit den 
Beförderungen und Ehrungen beim 
Feuerwehrlokal Zufikon an der 
Unterdorfstrasse ein. 

An diesem Tag kann man Zeit mit 
der Feuerwehr geniessen und einen 
Einblick in das Feuerwehrlokal mit 
seinen Gerätschaften erhalten.

 «Die Geschichten 
gehen damit 
weniger verloren  «Ich freue mich  

vor allem auf den 
Austausch


